
1

St.-Viti-Journal

Gemeindebrief der evangelisch-lutherischen Kirche in Zeven
Nr. 74 · 19. Jahrgang        September - November 2024

Zum Michaelistag (29. September): Der 
Erzengel Michael besiegt den Drachen.
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Liebe Lesende,

auch nach 1 ½ Jahren gibt es immer 
wieder erste Male. So wie dieses 
Editorial. Mit dem Weggang von 
Pastor Alex in den Ruhestand habe 
ich seine Aufgaben im Bereich des 
St.-Viti-Journals übernommen. Und 
da gehört auch das Verfassen eines 
Editorials zu. Dass dabei nicht immer 
alles glatt geht, haben einige Lesende 
und vor allem einige Jubilar:innen in 
der letzten Ausgabe mitbekommen 
müssen. Dafür bitten wir als Redak-
tion um Entschuldigung. Mehr dazu 
finden Sie auf S. 33.

Die Sommerzeit ist traditionell Ur-
laubszeit – dies gilt auch für die Ev. 
Jugend Zeven, die den Sommer über 
mit 51 Jugendlichen auf Freizeit in 
Schweden war. Doch auch hier vor 
Ort ist eine ganze Menge passiert, 
zum Beispiel gab es einen Freiluft-
gottesdienst in Bademühlen. Einen 
kleinen Eindruck davon finden Sie bei 
den Bildern aus dem Gemeindeleben.

Ansonsten steht dieser Spätsommer 
vor allem im Zeichen von neuen Ex-
perimenten. So probieren wir mehrere 
neue Gottesdienst- und Musikformate 
aus, der Gemeindebeirat plant einen 
Bücherflohmarkt und Mitte September 
kommt unser Superintendent Carsten 
Stock zu einer Visitationswoche vor-
bei. Auch einige personelle Verände-
rungen zur Dauer der vakanten Pfarr-
stelle stehen an. Mehr Informationen 
dazu finden Sie ebenfalls im Journal.

Genau diesen Schwung, diese Lust 
auf Neues, auf Experimente – den 
Wünsche ich uns allen in der kom-
menden Zeit. Den das ist etwas, was 
uns als Kirchengemeinde lebendig und 
attraktiv hält, um uns so für Menschen 
einzusetzen und ihnen so von Gott zu 
erzählen.

Es grüßt Sie herzlich

Editorial
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Andacht

Ab der 7. 
Klasse bin 
ich in Zeven 
zur Schule 
gegangen. 
Jeden Tag 
von Kalbe 
aus. Erst zu 
Fuß oder 
m i t  d e m 
Fahrrad zur 

Bushaltestelle in Tiste, dann mit dem 
Bus über so ziemlich alle Dörfer nach 
Zeven. Nach der Schule haben wir 
uns das Warten auf den Bus manch-
mal im Stadtpark etwas angenehmer 
gestaltet. Wir haben damals, Ende 
der 70er, Anfang der 80er, nicht nur 
Vokabeln und den Satz des Pythagoras 
gelernt, sondern im Unterricht auch 
darüber gesprochen, wie man den 
Frieden sichern, den Hunger in der 
Welt bekämpfen und unseren Planeten 
bewahren kann. 

Zur Fahrschule bin ich in Sittensen 
gegangen. Meine Fahrprüfung für den 
Führerschein habe ich aber wieder in 
Zeven gemacht. Ich erinnere mich 
noch daran, dass ich am Tag der Prü-
fung zwischen der Theorie-Prüfung 
und der Fahrprüfung noch etwas Zeit 
hatte. Mein Fahrlehrer bot mir an, 
die Zeit zu nutzen und noch eine 
Fahrstunde zu nehmen. Gesagt, getan. 

Nach gefühlten 30 Sekunden Fahrt hat 
mein Fahrlehrer damals allerdings zu 
mir gesagt: „Volker, hier wäre deine 
Prüfung schon beendet gewesen.“ 
„Warum?“ „Du hast gerade ein Stopp-
Schild überfahren!“ In der Prüfung 
selbst lief es dann besser. Vielleicht 
deshalb, weil mein Fahrlehrer mir 
eben kurz vorher noch einmal deutlich 
zu verstehen gegeben hatte, dass das 
Überfahren von Stopp-Schildern ganz 
und gar nicht gehen würde.

Insgesamt habe ich in Zeven also 
– wie man so sagt – viel fürs Le-
ben gelernt. Dass in rechtwinkligen 
Dreiecken der Flächeninhalt des Hy-
potenusenquadrates der Summe der 
Flächeninhalte der Kathetenquadrate 

Was habe ich in Zeven nicht alles gelernt...
Pastor Volker Klindworth

Volker Klindworth ist seit dem 
1. Juli 2024 Pastor der Kirchen-
gemeinde Elsdorf. Sein Aufga-
benbereich umfasst jedoch auch 
sogenannte „Springerdienste“ im 
südlichen Bereich des Kirchen-
kreises Bremervörde-Zeven, d. h. 
er leistet Vertretungsdienste dort, 
wo es nötig ist. So hilft er auch 
unserer Zevener Kirchengemeinde, 
die Vakanz der Pfarrstelle, die 
durch Eintritt von Pastor Alex in 
den Ruhestand frei geworden ist, 
zu überbrücken. Hier stellt sich 
Pastor Klindworth unserer Kirchen-
gemeinde mit einer Andacht vor.
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Andacht

entspricht, also a2 + b2 = c2 gilt, habe 
ich damals tatsächlich ziemlich span-
nend gefunden, weil ich Mathe sehr 
mochte. Ganz oft gebraucht habe ich 
es später in meinem Beruf allerdings 
nicht. Beruflich hat mir dann doch 
eher geholfen, dass wir mit dem 
Schulchor manchmal in der St.-Viti-
Kirche in Zeven gesungen haben und 
dass wir damals im Unterricht eben 
auch darüber geredet haben, wie das 
Zusammenleben von Menschen gelin-
gen kann. Und an die Geschichte mit 
dem Stopp-Schild muss ich auch im-
mer mal wieder denken. Immer Vollgas 
hilft nicht weiter. Sicherlich: Ständig 
ausgebremst zu werden, kann einem 
jeglichen Schwung nehmen. Aber 
in unübersichtlichen Situationen, 
an Stellen, wo besondere Gefahren 
lauern, wo es vielleicht schon zu 
Unfällen gekommen ist, hilft es sehr, 
zumindest für einen Moment einmal 
stehen zu bleiben. Immer einmal 
wieder anhalten, vielleicht dabei 
manchmal sogar innezuhalten – das 
könnte auch außerhalb des Straßen-
verkehrs helfen.

Vor einigen Tagen habe ich von einem 
besonderen Tag gelesen, einem Tag, 
den man auch als eine Art Stopp-
Schild verstehen könnte: „globaler 
Erdüberlastungstag“. An diesem Tag 
hat die Weltbevölkerung alle natürli-
chen Ressourcen verbraucht, die die 
Erde im Jahr zur Verfügung stellen 
kann. Manchmal wird dieser Tag auch 

Welterschöpfungstag genannt. 1970 
lag dieser Tag noch im Dezember, fast 
am Ende des Jahres. In diesem Jahr 
waren die Ressourcen, die das Ökosys-
tem unseres Planeten innerhalb eines 
Jahres herstellen kann, schon am 1. 
August erschöpft. Die Berechnung für 
einzelne Länder hat ergeben, dass 
Deutschland seinen Erschöpfungstag 
schon am 2. Mai 2024 erreicht hat. 
Da war gerade einmal ein Drittel des 
Jahres vorüber. Immer mit Vollgas 
über diesen Tag hinwegzugehen, hört 
sich nach keiner besonders guten 
Strategie an.

Am Anfang der Bibel steht: „Und 
Gott sah an alles, was er gemacht 
hatte, und siehe, es war sehr gut.“ 
Und in einem Gebet der Bibel heißt 
es kurz und knapp: „Die Erde gehört 
Gott.“ (Psalm 24) Als wir damals in 
meiner Schulzeit in Religion und in 
Gemeinschaftskunde auch über sol-
che Themen geredet haben, habe ich 
nicht geahnt, dass diese Fragen 40 
Jahre nach meinem letzter Schultag 
in Zeven noch drängender sein wür-
den. Aber man lernt ja nie aus. Den 
Frieden sichern, den Hunger in der 
Welt bekämpfen und unseren Planeten 
bewahren – wer da mithilft, lernt und 
tut etwas fürs Leben. Und vielleicht 
schaffen wir es, den Erdüberlastungs-
tag wieder ganz ans Ende eines Jahres 
zu drängen oder sogar ganz und gar 
mit dem auszukommen, was die Erde 
uns bietet.
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Aktuelles

Seit Februar 2024 befindet sich im 
Netz die Ausschreibung der Zevener 
Pfarrstelle, die ab Juni durch den Ru-
hestand von Pastor Michael Alex frei 
geworden ist. Leider hat sich bislang 
niemand beworben.

Zu den Gründen gehört sicher der 
Fachkräftemangel, der nicht nur viele 
Bereiche der Wirtschaft, sondern auch 
die Kirche betrifft. Sprich: Es gibt zu 
wenige Pastorinnen und Pastoren in 
unserer Landeskirche. Die Zahl der 
„Babyboomer“, die in den Ruhestand 
gehen, übertrifft deutlich die Zahl 
der jungen Pfarrpersonen, die ihr 
Amt antreten wollen. Auch scheint 
eine Stelle in einer Kleinstadt „auf 
dem Land“ für viele nicht so attraktiv 
zu sein.

Wie geht es weiter mit der vakanten Pfarrstelle?
Pastor Martin Knapmeyer

Angesichts ausgebliebener Bewerbun-
gen haben wir im Kirchenvorstand in 
unserer Juni-Sitzung beschlossen, das 
reguläre Pfarrstellenbesetzungsver-
fahren vorübergehend auszusetzen, 
um in das Verfahren zu kommen, 
in dem angehende Pastorinnen und 
Pastoren nach ihrem zweiten Examen 
ihrer ersten Pfarrstelle zugewiesen 
werden – das nächste Mal zum Februar 
2025. (D. h. die Vakanz dauert min-
destens bis Anfang nächsten Jahres.)

Wir erhoffen uns davon größere Chan-
cen auf eine Besetzung, auch wenn 
es keine Garantie dafür gibt, dass wir 
eine/n junge/n Pastor/in auf Probe 
zugeteilt bekommen.

Grabstein u. Grabmalgestaltung
Zeven ( 04281/950 250



6

Aktuelles

Einige Jahre bot die Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen (ACK) 
Zeven eine wöchentlich neue Tele-
fonandacht an. Mitarbeiter/innen 
aus den Zevener Kirchengemeinden 
sprachen sie ein.

Zum Juli 2024 wurde dieses Zevener 
Angebot vereinigt mit der Telefon-
andacht der Heeslinger Kirchenge-
meinde, und auch Mitarbeitende aus 
der Gyhumer und Elsdorfer Kirchen-
gemeinde wirken fortan mit. Somit 
wirken künftig Christen aus Kirchen-
gemeinden der ganzen Samtgemeinde 
Zeven mit. Zweimal pro Woche – je-
weils am Montag und am Freitag – 
erwartet Interessierte unter Tel.

(04281) 50 74 751
ein neuer Beitrag: ein gutes Wort des 
Glaubens, das zum Leben ermutigt. 
Herzliche Einladung dazu! Wer die 
Telefonandacht per WhatsApp regel-
mäßig als Audio-Datei zugesandt be-
kommen möchte, schreibe eine kurze 
Nachricht an 0151 – 18 68 00 94.

Neu aufgestellte Telefonandacht
Pastor Martin Knapmeyer
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Aktuelles

Mein Name ist Ursula Eggers, und 
ich wohne zusammen mit meinem 
Ehemann in der Gemeinde Sittensen. 
In den nächsten Monaten, voraus-
sichtlich bis Mai 2025, werde ich mit 
ein paar Stunden für Ihre St.-Viti-
Kirchengemeinde angestellt sein. Die 
Vakanz der 2. Pfarrstelle bringt für die 
verbliebenen Mitarbeitenden einiges 
an Mehrarbeit mit sich. Und um da für 
Entlastung zu sorgen, ist vorgesehen, 
dass ich schwerpunktmäßig in Konfi 
3 und in der Seniorenarbeit mitwirke. 
Ebenso werde ich hin und wieder als 
Prädikantin einen Gottesdienst über-
nehmen. Ich bin gespannt auf die 
nächsten Monate und freue mich auf 
die Zeit in Ihrer Gemeinde.

Ihre Ursula Eggers

Ursula Eggers stellt sich vor
 Ursula Eggers
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Aktuelles

Gerade in der nächsten Zeit bekommt 
die Zevener Gemeinde Gelegenheit, 
bei den Gottesdiensten in der St.-
Viti-Kirche andere Gesichter auf der 
Kanzel zu sehen. Das hängt auch 
damit zusammen, dass die Pfarrstelle, 
die Michael Alex innehatte, noch nicht 
wieder besetzt werden kann. Gott sei 
Dank werden verschiedene Personen 
uns unterstützen, um die Vakanz 
zu überbrücken. Dazu gehören auch 
ehrenamtliche Mitarbeiter/innen aus 
unserem Kirchenkreis, sogenannte 
Lektoren und Prädikantinnen. Sie 
haben durch Ausbildungskurse der 
Landeskirche die Befähigung erwor-
ben, Gottesdienste eigenständig vor-
zubereiten, zu leiten und zu predigen:

An Michaelis, dem 29. September, 
um 10 Uhr gestaltet Lektorin Ingrid 
Brunkhorst aus Winderswohlde / An-
derlingen den Gottesdienst. Michaelis 
ist im Kirchenjahr der Tag des Erzen-
gels Michael und aller Engel. Es wird 
also um Engel und ihre Bedeutung für 
uns gehen.

Am Sonntag, dem 13. Oktober, um 10 
Uhr ist Lektor Friedrich Metscher aus 
Augustendorf an der Reihe. Es ist das 
zweite Mal, dass er in unserer Kirche 
einen Gottesdienst leitet.

Am Sonntag, dem 20. Oktober, um 10 
Uhr, leitet schließlich Prädikantin 
Elke Hastedt aus unserer Nachbar-

gemeinde Heeslingen einen platt-
deutschen Gottesdienst. Nicht nur 
ihre Predigt, sondern auch die Lieder 
und Gebete werden in Plattdeutsch 
sein. So werden wir unsere Tradition 
fortführen, jeweils im Herbst einen 
Gottesdienst in dieser Heimatsprache 
durchzuführen.

Andere Gesichter auf der Kanzel!
Pastor Martin Knapmeyer
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Aktuelles

Die Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen (ACK) will im Dezember 2024 
wieder den „Lebendigen Adventska-
lender“ veranstalten und lädt herzlich 
zum Mitmachen ein. An jeweils einem 
Ort in der Stadt oder in den Dörfern 
„umzu“ wird in der Zeit vom 1. bis 
23. Dezember um 18 Uhr ein Advents-
fenster geöffnet. Familien, Einzelper-
sonen, Gruppen oder Geschäftsleute 
gestalten ein Fenster an ihrem Haus, 
eine Tür, einen Carport, eine Ecke 
im Garten oder einen anderen von 
außen zugänglichen „Draußen-Ort“ 
adventlich.

Gerade in der manchmal hektischen 
Vorweihnachtszeit entsteht so eine 
schöne Gelegenheit, zusammen mit 
anderen einen 
Moment innezu-
halten und etwas 
Zeit zu teilen.

Für das Zusam-
mensein gibt es 
einen Ablauf, an 
dem man sich als 
Gastgeber und 
Besucher gut ori-
entieren kann. In 
der Regel wer-
den eine kurze 
Begrüßung und 
ein oder mehre-
re Adventslieder 

Lebendiger Adventskalender – Gastgeber*innen gesucht!
Pastor Martin Knapmeyer

dazugehören, eine kleine Geschichte 
bzw. Andacht nach Wahl und ein ge-
meinsamer Abschluss.

Bei einem Informations- und Vorbe-
reitungstreffen am Donnerstag, dem 
26. September 2024, 19 Uhr im St.-
Viti-Gemeindezentrum, Bäckerstr. 3, 
Zeven, erhalten alle, die Interesse 
haben, weitere Auskünfte zur dies-
jährigen Aktion und können sich zum 
Mitmachen anmelden.

Wer interessiert ist, Gastgeber/in zu 
sein, kann sich außerdem im Kirchen-
büro melden, Tel. 2239, per Mail an 
KG.Zeven@evlka.de oder über das 
Kontaktformular unter https://www.
kirche-zeven.de/meta/kontakt/

Zu Gast bei Jutta Drögemüller-Frey und ihrem Mann Eduardo 
am 7.12.2023
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Visitation

Liebe Gemeinde-
glieder der St.- 
Viti-Gemeinde, lie-
be Zevener!

Im September wer-
de ich Ihre Kirchen-
gemeinde visitie-
ren, darauf freue 
ich mich sehr! Es 
ist meine erste Vi-
sitation als Super-
intendent und ich 
bin sehr gespannt 
auf die Begegnun-
gen mit Ihnen und 
darauf, das Gemein-
deleben etwas näher kennenzulernen.

Eine Visitation ist ein regelmäßiger 
Besuch, der ungefähr alle sechs Jahre 
stattfindet. Er soll dazu dienen, die 
Arbeit und das geistliche Leben in 
Kirchengemeinden wahrzunehmen 
und Ideen, Ziele und Konzepte dafür 
zu entwickeln, wie das Evangelium 
von Jesus Christus zeitgemäß und 
lebensrelevant weitergegeben werden 
kann.

Dabei ist mir wichtig, gemeinsam mit 
den Verantwortlichen und Engagierten 
der Gemeinde vor allem darüber nach-
zudenken, wie die St.-Viti-Gemeinde 
Zukunft gestalten möchte und dafür 
Perspektiven zu entwickeln. Dazu 
komme ich nicht allein zu Besuch, 

sondern mit einem 
Visitationsteam, 
dessen Mitglieder 
sich z. B. den Kon-
firmandenunterricht 
und die Kirchenmu-
sik näher anschau-
en.

Ich werde den Got-
tesdienst besuchen, 
den Kirchenvor-
stand, einige Ge-
meindegruppen und 
auch Einrichtungen 
und Institutionen 
außerhalb der Kir-

chengemeinde. Außerdem gibt es 
viele Gespräche mit Mitarbeitenden 
und Gemeindegliedern.

Mein Anliegen ist, dass die Themen 
und Fragen zur Sprache kommen, 
die die Kirchengemeinde bewegen. 
Sprechen Sie mich gerne an, wenn 
Sie etwas im Blick auf die Kirchenge-
meinde auf dem Herzen haben. Sagen 
Sie mir, was Sie besonders gut finden 
oder auch, wo Sie Entwicklungsbedarf 
sehen. Wo immer möglich, sollten Sie 
beides zuerst den Verantwortlichen 
Ihrer Gemeinde sagen.

Mit herzlichen Grüßen und voller 
Vorfreude,

Ihr Carsten Stock 

Grußwort des Superintendenten Carsten Stock zur Visitation
Superintendent Carsten Stock



11

Visitation

Mittwoch, 18. September 
2024, 19.30h im St.-Viti-
Gemeindezentrum

Jugendkreis im Gespräch mit Superintendent 
Carsten Stock

Donnerstag, 19. Septem-
ber 2024, 09.30h im St.-
Viti-Gemeindezentrum

Das Gemeindefrühstück wird eröffnet mit einer 
Andacht durch Superintendent Carsten Stock – 
nach dem Frühstück Israel-Vortrag von Pastor 
Martin Knapmeyer

Donnerstag, 19. Septem-
ber 2024, 19.00h im St.-
Viti-Gemeindezentrum

Gemeindeversammlung zur Visitation: St.-Viti-
Kirchengemeinde Zeven – wie soll ihr Weg in die 
Zukunft aussehen? Impuls von Superintendent 
Carsten Stock / Diskussion, in die Gemeinde-
gruppen und Einzelne sich einbringen können / 
geselliger Rahmen

Sonntag, 22. September 
2024, 10.00h in der St.-
Viti-Kirche

Gottesdienst zur Visitation, musikalische Gestal-
tung durch Kantorin Gwendolyn Phear und die 
Kantorei, Predigt von Pas-tor Martin Knapmeyer, 
Ansprache von Superintendent Carsten Stock, 
anschließend Kirchencafé

Visitation der Kirchengemeinde – 
öffentliche Veranstaltungen
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Von den Vituszwergen

Endlich ist es 
so weit und wir 
konnten in un-
serer Sommer-
schließzeit unser 
neues Quartier 
in der Dr.-Otto- 
Str.  beziehen. 
Wir freuen uns 
sehr, dass alles 
so reibungslos 
geklappt hat und 
wir nach den Fe-
rien alle Familien bei uns begrüßen 
durften. Am ersten Kindergartentag 
wurde unsere Kita dann auch offiziell 
eröffnet.

Nach drei äußerst turbulenten Jahren 
hat unsere Reise nun ein Ende und wir 
können uns in den neuen Räumlich-
keiten einleben und fühlen uns schon 
nach kürzester Zeit unglaublich wohl. 

Die Vituszwerge haben ein neues Zuhause
Das Team der KiTa Vituszwerge

Es war besonders schön, die leuch-
tenden Kinderaugen zu sehen und in 
die staunenden Gesichter zu blicken.

Die Kita bietet viel Platz mit schönen 
und vielen Räumen und liegt in einer 
sehr schönen Gegend, in der es viel 
zu entdecken gibt. Wir freuen uns 
besonders darüber, die vielen Genera-
tionen auf dem Gelände miteinander 

zu verknüpfen.

Am 31. August 
24 ab 15.00 Uhr 
findet ein Tag 
der offenen Tür 
statt und das 
Team der Vitus-
zwerge lädt dazu 
herzlich ein. Wir 
freuen uns sehr 
auf alle Besu-
cher.
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Auf ein Wort

Annegret, Ihr Weg nach Bademüh-
len:  

Ich bin eine geborene Kahrs und 
stamme aus dem ebenfalls ländlich 
geprägten Bülstedt. Meine Arbeits-
stelle hatte ich in einem Baugeschäft 
in Ottersberg. Als ich meinen Hinrich 
kennengelernt hatte, zog es mich 
nach der Hochzeit 1975 hierher ins 
schöne Bademühlen. 

„Hinni“, — Badenstedt und Bade-
mühlen gehören als „Außenposten“ 
zum Kirchspiel Zeven.

Das ist richtig. In Badenstedt werden 
die Gemeindenachmittage von ehren-
amtlichen Helferinnen organisiert und 
in der Alten Schule abgehalten. Zu 
den Damen der ersten Stunde zählt 
Margret Meyer, die auch von Marianne 
Müller bei den Vorbereitungen unter-
stützt wurde. Beide gehören heute 
zum geselligen Freundeskreis der 
„Coolen Omas“, der aus etwa einem 

Sie wohnen im wunderschönen 
Badetal, ein beschaulicher Ort, der 
zur Besinnung einlädt.

Das ist in der Tat unser kleines Natur-
paradies. Die Bade wird vom Hollen-
beck, der bei Ostereistedt entspringt, 
und dem Tanzbeck, der aus Ostertimke 
kommt, gespeist. Die historische 
Wassermühle mit aufgestautem Teich, 
Wasserrad und Fischtreppe sind immer 
touristische Anziehungspunkte. Nicht 
selten machen Nordpfadwanderer es 
sich auch an unserem Grundstück 
bequem. So haben wir das Areal mit 
integriertem Ententeich und vielen 
bunten Blumen rund um den Hof in 
das Landschaftsbild integriert.

Hinrich, bitte ein paar Angaben zur 
Geschichte Ihres Hofes.

Um das Jahr 1900 hat mein Großvater 
Johann Gerdes den landwirtschaftli-
chen Hof gekauft. Der übergab ihn 
an seinen Sohn, meinem Vater, der 
ebenfalls Johann hieß. Ich übernahm 
dann später die Landwirtschaft und 
führte den Hof bis zu meinem Ren-
teneintritt fort. Heute leben wir in 
unserem angestammten Haus neben 
der Familie unseres Sohnes Tobias, die 
im Neubau auf demselben Grundstück 
wohnt. Unser Sohn Christian ist in ei-
nem Haus am Mühlenteich auch dicht 
bei uns angesiedelt.

Bademühlen, Annegret (69) und Hinrich 
(78), 2 Kinder, 3 Enkel

Wolfgang Millert im Gespräch mit dem Ehepaar Gerdes
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Dutzend Damen besteht. Inzwischen 
haben Birgit Wennholz und Karin Bud-
de organisatorische Aufgaben für die 
Gemeindenachmittage übernommen. 

Ich selber habe über 40 Jahre im Po-
saunenchor gespielt, den einst Lehrer 
Walter Gerken gegründet hat. Dem  
Kirchenkreistag Bremervörde habe 
ich eine Legislaturperiode angehört. 

Der Freiluftgottesdienst im Juli war 
bereits der dritte auf Ihrem Hof.

Ja,  wir waren in diesem Jahr erneut 
gerne Ausrichter. Dazu hatten wir eine 
Bildgalerie vom Außengottesdienst 
2017 vorbereitet, wo sich etliche der 
über 150  Besucher dann wiederer-
kannt haben. Es war eine wunderbare 
Atmosphäre  bei herrlichem Sommer-
wetter.

Pastor Knapmeyer rückte die aktu-
elle Fußball-Europameisterschaft 
in den Mittelpunkt seiner Predigt.

Genau, er stellte treffend fest: „Beim 
Fußball gewinnt einer, bei Gott ge-
winnt jeder“. Dazu die Predigt aus 
Jesaja 40, 25-31, die mit den Worten 
endet „Sie laufen und werden nicht 
müde“. Dass Martin Knapmeyer auch 
das Publikum direkt in seinen Vortrag 
mit der Frage zum nicht gegebenen 
Elfmeter für Deutschland gegen 
Spanien einbezog, erfuhr eine klare 
Stellungnahme der Gemeinde per 
Handzeichen.

Zu Wort kam auch Fußballer Moritz 
Zitlau von der 1. Mannschaft des Bade 

SC, der passend über Fairness, Ach-
tung des Gegners, schöne Siege und 
auch über verdiente Niederlagen re-
ferierte.  Nicht zuletzt begleitete der 
Posaunenchor der St.-Viti-Gemeinde 
den Vormittag mit vollen Klängen.

Ein besonderes Bild war die feierli-
che Taufe von sechs Täuflingen, die 
in der Bade unterhalb der Mühle 
vorgenommen wurde.

Ja, auch die Taufgesellschaft war 
entsprechend mit über 50 Personen 
recht ansehnlich. Pastor Knapmeyer 
stieg dazu eigens in die kühlen Fluten 
der Bade, um die Täuflinge mit der 
heiligen Taufe zu versehen. So eine 
schöne Zeremonie gibt es nicht so oft 
in unserer modernen Zeit.

Hatten Sie Helfer bei den Vorberei-
tungen des Freiluftgottesdienstes?

O ja, unsere ganze Familie, Nachbarn 
und Freunde haben mitgeholfen. 
Der Grill für die Bratwurst kam vom 
Müller Tietjen, die Stühle von der 
Kirchengemeinde Heeslingen, und 
der Butterkuchen von Bäcker Rainer 
Knorr ging weg bis aufs letzte Stück. 
Vorsichtshalber hatten wir wegen der 
unsicheren Wetterprognose die große 
Halle entsprechend vorbereitet. Aber 
die kam glücklicherweise nicht zum 
Einsatz.

Annegret und Hinrich, wenn Sie ein 
Lebensmotto und Wünsche haben:

Wir zitieren gerne einen Spruch von 
unserem Onkel Peter: „Kopf hoch, 

Auf ein Wort
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Auf ein Wort
auch wenn der Hals dreckig ist.“ 
Damit ist gemeint, immer positiv vo-
raus zu denken und bei schwierigen 
Situationen nicht aufzugeben. Unser 
Wunsch: Wir möchten im nächsten 
Jahr das goldene Ehejubiläum mit den 
Kindern und Freunden begehen und 
noch etliche gesunde Jahre dankbar 
miteinander verbringen. 
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
Hi, hier gibt es Informationen und Berichte über die Ev. Jugend in der Kir-
chengemeinde St. Viti in Zeven für dich.

Sommer in der Evangelischen Jugend Zeven

Der Sommer ist Freizeit-Saison. Wir haben diesen Sommer auch viel erlebt. 
So war ein Großteil von uns auf Freizeit in Klinten/Schweden. Außerdem 
haben wir in der letzten Ferienwoche eine Kinder-Ferien-Woche angeboten. 
Von beiden Angeboten findet ihr hier ein paar Bilder. Es war ein toller Som-
mer, der ohne die Unterstützung unserer Ehrenamtlichen so nicht möglich 
gewesen wäre. Deshalb: Vielen Dank an euch! Und eins steht fest: Nächstes 
Jahr fahren wir wieder weg!
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

KiKi auch in dieser Jahreshälfte
Natürlich wird die KiKi auch jetzt weitergeführt – das Angebot wird gut 
angenommen, das Mitarbeitendenteam ist groß und sehr motiviert. Deshalb 
gibt monatlich einen Termin – Außnahmen sind die Monate, in denen es eine 
Special-Edition gibt – den OsterKinderTag und das Weihnachtsspecial. KiKi 
bedeutet: Drei Stunden lang spielen, basteln, singen, eine Bibel-Geschichte 
aus einer kindgerechten Perspektive erleben und zum Ende ein kostenloses 
Mittagessen. Die Termine findet ihr auf der Website, in der Zeitung, in der 
Auslage vom St.-Viti-Gemeindezentrum und auf Nachfrage bei Diakon Leo 
Sonneborn. Es sei nochmal gesagt: Die KiKi richtet sich nicht nur an KU3 
Kinder. Alle sind willkommen! Wir freuen uns auf euch!

Termine: 21.09., 26.10., 16.11.
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

„You need to Calm down” – Ein Gottesdienst 
mit Liedern von Taylor Swift
Taylor Swift ist ein weltweites Phänomen. Ihre Songs begeistern Millionen. 
Auch unseren Diakon Leo Sonneborn, der sich selbst als „Swiftie“ bezeichnet 
– so nennen sich ihre Fans. Am 18.10. wird es deshalb um 18 Uhr einen ganz 
besonderen Gottesdienst geben. Mit dabei ist auch die extra für diesen Anlass 
gegründete Band „Antiheroes“. Sie spielen Lieder von Taylor Swift und auch in 
den Texten wird es um die Musik und Person der derzeit wohl berühmtesten 
Sängerin der Welt gehen. Es wird schrill, es wird nachdenklich, es wird laut, 
es wird glitzern, es wird gut. Kommt vorbei in die St.-Viti-Kirche – das wollt 
ihr nicht verpassen.

JugendKreis – Treffen für alle ab 14 Jahren
Natürlich gibt es auch noch unseren JugendKreis. Jeden Mittwoch von 19.30 
– 21.00 Uhr trifft sich hier die Ev. Jugend Zeven. Und wir erleben dort viele 
verschiedene Sachen. Mal gibt es eine Andacht, mal kochen wir was, manchmal 
ist ein Quizabend. Vorbereitet werden die Abende von unserem Diakon Leo 
Sonneborn und einem Team von jungen Erwachsenen im Wechsel. Wichtig ist 
hier: Die Gemeinschaft steht im Vordergrund – Du möchtest dazugehören? 
Dann komm doch einfach vorbei. Ganz ohne Anmeldung. Es lohnt sich!

Auch in diesem Jahr fährt die Ev. Jugend Zeven für ein verlängertes Wochen-
ende weg. Diesmal geht es in die Nähe von Hannover, nach Bad Münder. In 
dem Haus „Süntelbuche“ haben wir so die Zeit, das Jahr Revue passieren zu 
lassen und uns viele neue Sachen für 2025 zu überlegen. Außerdem werden 
wir ein paar Themen bearbeiten, die uns so durch den Kopf schwirren und 
sonst nie so richtig zur Sprache gekommen sind. Außerdem ist ein Städtetrip 
nach Hannover geplant. Mehr Infos zur Anmeldung kriegt ihr von unserem 
Diakon Leo Sonneborn.

Ankündigung: Mitarbeitenden- und 
Jugendkreisfreizeit vom 31.10-3.11
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

https://www.instagram.com/
ev.jugend_zeven/

Evangelische Jugend - Termine
Folgende weitere Aktionen sind nach aktuellem Stand geplant:
- 21.09. 10-13 Uhr: KinderKirche im St.-Viti-Gemeindezentrum
- 18.10. 18 Uhr: Gottesdienst mit Liedern von Taylor Swift
- 26.10. 10-13 Uhr: KinderKirche im St.-Viti-Gemeindezentrum
- 31.10.-3.11.: Mitarbeitenden- und JugendKreisfreizeit nach Bad Münder/	
   Hannover
- 15.11. 17.30 Uhr: Martinsumzug
- 16.11. 10-13 Uhr: KinderKirche im St.-Viti-Gemeindezentrum

Um immer auf dem aktuellsten Stand 
zu bleiben, folg uns doch bei Insta-
gram. Dort erfährst du immer sofort, 
wenn etwas ansteht.
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
Fragen, Anregungen, Ideen für und zur Jugendarbeit?
Melde dich einfach!

Diakon Leonard Sonneborn 
Bäckerstraße 3
27404 Zeven
Tel: 04281/95 53 75
Mobil: 0175/4177794
Leonard.Sonneborn@evlka.de



21

Terminvorschau

Ein riesiges Kerzenmeer beim Abend-
segen und anschließend noch ein 
spontanes gemeinsames Singen, fröh-
liche Gespräche mit den Hockernach-
barn, mitreißende Konzerte mitten in 
der Stadt, kluge Gedanken bei Bibel-
arbeiten und Workshops, kontroverse 
Debatten, die weiterbringen, und eine 
Stadt voller Schals, guter Ideen und 
guter Laune: das ist Kirchentag. 

Der Termin für den nächsten Kir-
chentag steht schon fest, nun heißt 
es für Sie nur noch, diesen in Ihren 
Kalendern festzuhalten. 

Kommendes Jahr vom 30. April bis 
zum 4. Mai 2025 ist es wieder soweit. 
Wir feiern in Hannover das Fest des 
Glaubens. Das heißt fünf Tage volles 
Programm und tolle Atmosphäre mit 
rund 1.500 kulturellen, liturgisch/
theologischen und gesellschaftspo-
litischen Veranstaltungen. Tickets 
gibt es ab Herbst 2024. Weitere Infos 
finden Sie unter www.kirchentag.de/
teilnehmen

Ob alleine oder als Gruppe, alles ist 
möglich: Schon jetzt bis spätestens 
15. August kann man sich als Chor 
oder Bläsergruppe, mit einem Projekt, 
Workshop oder einem Gottesdienst 
anmelden, um sich beim Kirchentag 
zu beteiligen.  Ausführliche Infos und 
Bewerbung gibt es unter kirchentag.
de/mitwirken

Save the date! – Kirchentag in Hannover

Helfende sind beim Kirchentag unver-
zichtbar. Und Helfen beim Kirchentag 
ist eine tolle Erfahrung, denn es be-
deutet, Teil einer Großveranstaltung 
zu sein, Verantwortung zu überneh-
men, Menschen glücklich zu machen, 
als Mitglied in einem Team gemeinsam 
Spaß zu haben und neue Leute ken-
nenzulernen.

Alle können dabei sein und ihre 
Stärken einbringen, mit anpacken 
und gemeinsam Großes schaffen. 
Das Anmeldeformular steht ab Herbst 
2024 hier: 

www.kirchentag.de/dabeisein/helfen

Wer vorher schon aktuellste Infos zum 
Helfen bekommen möchte, der kann 
den Helfenden unter @helfenbeimkir-
chentag auf Facebook oder Instagram 
folgen.

Auch für die Vorfreude gibt es schon 
was: Wer sich erste Kirchentagsmo-
tive sichern oder diese gerne teilen 
möchte, der kann sich Vorlagen für 
Fotosticks zum selber Basteln oder 
Sharepics herunterladen unter: 

www.kirchentag.de/teilen

Keine Info mehr verpassen? Dann 
ganz einfach den Newsletter abon-
nieren: 

www.kirchentag.de/informiert
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Terminvorschau

Besonders Bewohner/innen aus Ba-
demühlen und Badenstedt, aber auch 
andere Interessierte sind eingeladen 
zum Gemeindetreffen.

Wir bitten um vorherige Anmeldung 
zu den Treffen bei Margret Meyer 
(Tel. 3127) oder Marianne Müller (Tel. 
3119). Die Veranstaltungen finden in 
der Alten Dorfschule Badenstedt, Alte 
Dorfstr. 7, statt und sind jeweils mit 
einer Andacht und entweder einem 
Frühstück (vormittags) oder Kaffee 
und Kuchen (nachmittags) verbunden.

Dienstag, 3. September, 9.30 Uhr: 
Am Rhein zwischen Worms und 
Rotterdam

Der Rhein ist einer der längsten Flüsse 
Europas. Pastor Martin Knapmeyer 
hat durch Radtouren mehrere längere 
Abschnitte des Flusses kennengelernt. 
Mit Bildern nimmt er uns mit auf eine 
Reise entlang des Flusses zwischen 
Worms und Rotterdam. Da gibt es 
re i z vo l l e 
Städte wie 
R ü d e s -
heim, Bin-
gen, Kob-
lenz, Arn-
heim und 
Dordrecht 
ebenso wie 
bezaubern-
de Land-

schaften wie das enge Mittelrheintal 
mit der Loreley und zahlreichen 
Burgen.

Dienstag, 1. Oktober, 15 Uhr: Der 
Kleinbahn auf der Spur

Dr. Walter Borchers, Zevener Zahnarzt 
i. R., wird uns mit Bildern von der 
Entwicklung der früheren Kleinbahn 
Wilstedt-Zeven-Tostedt berichten.

Dienstag, 5. November, 9.30 Uhr: 
„Verschlüsselte Lieder“

Diesmal steht ein fröhliches Liederra-
ten an, bei dem wir die zu erratenden 
Lieder natürlich auch singen. Rita Bar-
telt und Martin Knapmeyer werden uns 
dabei mit der Gitarre unterstützen.

Dienstag, 3. Dezember, 15 Uhr: 
Punsch und Kekse

Zum Abschluss des Jahres treffen wir 
uns zu einem Advents-Klönschnack-
Kaffeetrinken.

Gemeindetreffen Badenstedt im Herbst
Pastor Martin Knapmeyer
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Terminvorschau

Das Gemeindefrühstück ist unsere mo-
natliche Veranstaltung für Menschen 
„in der zweiten Lebenshälfte“. Wir 
treffen uns im St.-Viti-Gemeindezen-
trum, Bäckerstr. 3. Nach der Andacht 
und einem reichhaltigem Frühstück 
gibt es ein wechselndes Programm 
z. B. mit Vortrag, Gesprächsrunde, 
Unterhaltung.

Wir bitten Interessierte, sich bis zum 
Dienstagmittag vor dem jeweiligen 
Donnerstag telefonisch bei Rosi (Tel. 
(04281) 2698) anzumelden – ggf. 
einfach Namen, Personenzahl und 
die eigene Telefonnummer auf den 
Anrufbeantworter sprechen. Der 
Kostenbeitrag für eine Veranstaltung 
beläuft sich auf 8 €.

Donnerstag, 19. September: In Is-
rael auf den Spuren Jesu

Pastor Martin Knapmeyer wird Bilder 
von einer Israel-Reise zeigen, an der 
er im März 2023 teilnehmen konnte. 
Die Bilder folgen den Spuren Jesu – 
sie zeigen Landschaften und Orte, 
an denen er gelebt und gewirkt hat. 
Natürlich sieht es dort heute meist 
anders aus als zu seiner Zeit. Und doch 
können die Bilder helfen, Jesus mit 
seinem Wirken und seiner Bedeutung 
besser zu verstehen.

Pastor Knapmeyer wird in seinem Vor-
trag auch eingehen auf die Geschichte 
des Konfliktes zwischen Palästinen-
sern und Israel in den letzten 150 
Jahren. Es ist seine Überzeugung, 
dass man den Krieg im Nahen Osten 
nur vor dem Hintergrund dieser Ge-
schichte verstehen kann.

Donnerstag, 17. Oktober, 9.30 – ca. 
11.40 Uhr: Sich vor Kriminellen 
schützen

Der Der Zevener Polizeibeamte Rolf 
Meyer wird uns aufklären über böse 
Tricks, mit denen heutzutage Kri-
minelle arglose Bürger/innen her-
einlegen wollen. Vom Enkeltrick hat 
vermutlich jeder schon mal gehört 
– leider ist diese „Masche“ aber 
nicht die einzige. Auch auf manche 
andere Weise täuschen und betrügen 
Kriminelle ihre Opfer, um an deren 
Geld zu kommen. Manche geben sich 
als Polizeibeamte aus, andere wollen 
Menschen mit Schockanrufen „weich-
kochen“ oder mit vermeintlichen Ge-
winnbenachrichtigungen den Wunsch 
nach Geld ausnutzen. Rolf Meyer gibt 
Hinweise, wie man darauf reagiert und 
sich am besten gegen Schädigung 
schützen kann.

Gemeindefrühstück im Herbst
Pastor Martin Knapmeyer
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Donnerstag, 21. November, 10.30 
– ca. 13 Uhr: Gaststätten, Hotels 
und Versammlungsräume in Zeven 
früher und heute

Dr. Walter Borchers hat im Laufe von 
Jahrzehnten ein umfangreiches Archiv 
von Fotos angelegt, die die bauliche 
Entwicklung Zevens seit Beginn des 
20. Jahrhunderts bis heute dokumen-
tieren. Daraus hat er für diesen Vor-
trag Bilder von Gaststätten, Hotels, 
Kneipen und Versammlungsräumen 

ausgewählt – mit historischen Auf-
nahmen, die viele Zevener sicher in 
vergangene Zeiten zurückversetzen.

Statt mit einem Frühstück ist diese 
Veranstaltung mit einem Grünkoh-
lessen verbunden: Dazu wechseln wir 
nach dem Vortrag ins Hotel Paulsen 
(Meyerstr. 22, Zeven). Der Preis für 
das Grünkohlessen steht noch nicht 
fest; er wird vor Ort im Hotel Paulsen 
bezahlt.

Zevener Gastronomie früher: Grotes Gasthof, Res. Heinrich Schüttenberg
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Terminvorschau

Viele Christen denken am 11. Novem-
ber, dem Martinstag, an Martin von 
Tours, der auf beispielhafte Weise 
christliche Nächstenliebe vorlebte. 

Das tun auch wir in der St.-Viti-
Kirchengemeinde jedes Jahr mit ei-
nem Familiengottesdienst. Er findet 
in diesem Jahr am Freitag nach dem 
Martinstag statt, d. h. am 15. No-
vember 2024, um 17.30 Uhr in der 

Kirche. Der Posaunenchor begleitet 
uns beim Singen. Die Kinder können 
gern ihre Laternen mitbringen. Denn 
nach dem Gottesdienst ziehen wir 
hinter dem Martinsreiter her durch 
den Stadtpark und den Ahe-Wald. 
Zielpunkt des Laternenumzugs ist 
der Kirchplatz, wo die Evangelische 
Jugend wieder Getränke und etwas 
zum Essen anbieten wird.

Martinsgottesdienst am Freitag, 15. November
Pastor Martin Knapmeyer
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Kivinan-Stiftung

Am Samstag, 21. 
September 2024 
um 19:30 Uhr lädt 
die Zevener Kivi-
nan-Stiftung alle 
Musikfreunde zum 
Konzert mit dem 
Chor  „CHORdia 
Tarmstedt“ in die 
Zevener St.-Viti-Kir-
che ein. Der rund 
30köpfige Chor aus 
der Nachbarschaft 
präsentiert sein ak-
tuelles Konzertprogramm „Leucht-
turm“.

Mit seinem neuen Programm „Leucht-
turm“ lässt das Ensemble „Chordia 
Tarmstedt“ die Zevener St.-Viti-Kirche 
nicht nur klanglich in neuem Licht 
erstrahlen. Mobile Lampen sorgen 
für Atmosphäre, kurze Texte aus der 
Geschichte der Leuchttürme leiten zu 
den Songs über.

Neben dem bekannten Repertoire 
von Spirituals, Klassik und deutschen 
Songs werden internationale Chorstü-
cke „out of the box“ zu hören sein: 
„Vom irischen Singer/Songwriter-Paar 
Keith und Kristyn Getty wird es mit 
starker Instrumetalbesetzung einen 
fast hymnenartigen Song geben“, 
freut sich Chorleiterin Kristina Gerdes.

Zur Begleitung der Lieder werden u.a. 

Gitarren, Klavier, Trompeten, Posau-
nen, Flöten, Cello und Percussion-
Instrumente eingesetzt. Die Arrange-
ments dafür werden in der Regel vom 
Chor selbst geschrieben.

Ziel von CHORdia Tarmstedt ist es, 
wechselnde Konzertprogramme zu 
erarbeiten, diese durch abwechs-
lungsreiche Moderation zu ergänzen 
und damit die christliche Botschaft 
weiterzutragen.

Der Eintritt zu diesem abwechslungs-
reichen Konzert ist frei. Am Ende 
wird um eine Spende zugunsten der 
Kivinan-Stiftung gebeten.

„Leuchtturm“ – CHORdia kommt in die Zevener Kirche
Heiko Meyer

CHORdia Tarmstedt am Samstag, 21. September in Zeven zu Gast 	
			        		         Foto: privat
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Kivinan-Stiftung

Am Donnerstag, 14. November 2024 
um 19:30 Uhr kommen auf Einla-
dung der Zevener Kivinan-Stiftung 
„Die Deichgranaten“ ins St.-Viti-
Gemeindezentrum, Bäckerstraße 3, 
27404 Zeven.

Annie Heger und Insina Lüschen – 
zwei Kusinen aus Ostfriesland, die 
unterschiedlicher und ähnlicher kaum 
sein könnten. Sie geben Einblicke in 
Familiengeheimnisse, entwickeln mit 
dem Publikum Weltverbesserungsvor-
schläge und singen sich in die Herzen 
der Zuhörer. 

2017 landeten die beiden aus Ver-
sehen in einem Kinofilm, in dem sie 
spontan in einer Dorffest-Szene als 
traditionelles Gesangsduo einspran-
gen, es gab weder einen Plan noch 
einen Namen.

„Die Deichgranaten“ wurde improvi-
siert und nach der Filmpremiere beka-
men sie doch tatsächlich Anfragen für 
Dorffeste, wo sie nun nicht wirklich 
hinwollten. Sie fingen an, in den so-
zialen Medien zu beweisen, dass man 
auf Platt wirklich ALLES sagen und 
über ALLES sprechen kann. Seitdem 
gibt es auf YouTube Schmink- und 
Ukulelen-Tutorials, sie erklären, wie 
man IKEA-Kommoden aufbaut, und 
wie man nur mit der Zunge einen 
Knoten in eine Spaghetti macht.

Da es im St.-Viti-Gemeindezentrum 
lediglich 100 Sitzplätze gibt, wird 
man sich schnell entscheiden müssen, 
wenn man bei diesem unterhaltsamen 
Abend dabei sein möchte.

Karten zum Preis von jeweils 25 € 
wird es ab Anfang Oktober über den 
Vorsitzenden der Kivinan-Stiftung, 
Heiko Meyer, sowie in der Tourist-Info 
in der Schulstraße 8 in Zeven geben. 
Der genaue Vorverkaufsstart wird noch 
in der örtlichen Presse sowie in den 
Sozialen Medien bekannt gegeben.

„Die Deichgranaten“ im St.-Viti-Gemeindezentrum
Heiko Meyer

Die Deichgranaten kommen nach Zeven 		
			        Foto: privat
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Konfi 3 (Konfirmandenunterricht für Kinder der 3. Schulklasse) zum Thema 
Taufe: Die Taufe verbindet uns mit Jesus, dem Licht der Welt.

Die ehrenamtlichen Kirchenvorsteher/innen nach ihrer Einführung am 9. Juni 
2024: Vordere Reihe von links: Elke Hastedt, Johann Otten, Jutta Drögemüller-
Frey, Jana Grotheer, Oliver Naujoks, Markus Scheel / Hintere Reihe: Ulrike 
Müller, Jan Grotheer, Mario Will, Manfred Klie
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Freiluftgottesdienst in Bademühlen 
am 7. Juli mit Interview mit Moritz 
Zitlau, Fußballer und Sportwart des SC 
Bade, Dank an die Gastgeber Annegret 
und Hinrich Gerdes. Es musizierten der 
Posaunenchor und Kantorin Gwendolyn 
Phear. (Fotos: Hella Dohrmann)
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Termine auf einen Blick

Besondere Veranstaltungen
Samstag 07.09.24 10.00 - 

13.00h
Bücherflohmarkt im St.-Viti- 
Gemeindezentrum

Donnerstag 12.09.24 19.00h Treffen des Aktionsbündnis für Demokratie 
und Menschenwürde im St.-Viti-
Gemeindezentrum

Mittwoch 18.09.24 19.30h Jugendkreis mit Superintendent Carsten 
Stock im St.-Viti-Gemeindezentrum

Donnerstag 19.09.24 09.30h Gemeindefrühstück mit Superintendent 
Carsten Stock im St.-Viti-Gemeindezentrum

Donnerstag 19.09.24 19.00h Gemeindeversammlung zur Visitation  
im St.-Viti-Gemeindezentrum

Samstag 21.09.24 19.30h Konzert „CHORdia Tarmstedt“  
in der St.-Viti-Kirche

Sonntag 22.09.24 10.00h Gottesdienst zur Visitation  
in der St.-Viti-Kirche

Donnerstag 26.09.24 19.00h Vorbereitung „Lebendiger Adventskalen-
der“ im St.-Viti-Gemeindezentrum

Freitag 18.10.24 18.00h „You need to calm down.“ Ein Gottesdienst 
mit Liedern von Taylor Swift  
in der St.-Viti-Kirche

Mittwoch 30.10.24 Jugendgottesdienst „Chillout & Church“  
in der St.-Viti-Kirche

Donnerstag 14.11.24 19.30h „Die Deichgranaten“  
im St.-Viti-Gemeindezentrum

Freitag 15.11.24 17.30h Gottesdienst zum Martinstag inkl. an-
schließendem Martinsumzug  
in der St.-Viti-Kirche

Freitag - 
Sonntag

29.11 - 
1.12.24

Weihnachtsmarkt in und um die St.-Viti-
Kirche
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Termine auf einen Blick

Kirchenmusik
Montag 18.45h Posaunenchor, St.-Viti-Gemeindezentrum 

Leitung: Christine von Stryk, Tel. 04764/810 97 90

Mittwoch 19.45h Kantorei, St.-Viti-Gemeindezentrum 
Leitung: Kantorin Gwendolyn Phear, Tel. 04281/95 727 55

Kinder- und Jugendgruppen im St.-Viti-Gemeindezentrum
Mittwoch 19.30h Jugendkreis (ab 14 Jahren)

Samstag 10.00h KinderKirche (ab 5 Jahren)  
ca. 1x monatlich, siehe S. 17

immer auch aktuell unter 
www.kirche-zeven.de/Termine

Regelmäßige Gruppen
Dienstag 03.09.24 09.30h Gemeindetreffen Badenstedt in der Alten 

Dorfschule Badenstedt, Alte Dorfstr. 7,  
siehe S. 22

01.10.24 15.00h

05.11.24 09.30h

03.12.24 15.00h

Mittwoch 11.09.24 18.00h Besuchsdienstkreis  
im St.-Viti-Gemeindezentrum09.10.24

13.11.24

Donnerstag 19.09.24 09.30h Gemeindefrühstück im St.-Viti-Gemeindezen-
trum, siehe S. 2317.10.24

21.11.24 10.30h

Kirchenvorstandssitzungen im St.-Viti-Gemeindezentrum
Di. 22.10.2024 Di. 19.04.2024 jeweils 19.00 Uhr
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So erreichen Sie uns
Gemeindebüro 
Di 11.00 - 12.00 Uhr,  
Do 15.00 - 17.30 Uhr 
Fr 10.00 - 12.00 Uhr 
Carina Meinke-Albers 
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven 
Telefon 04281/2239, Fax: 81231 
KG.Zeven@evlka.de
Pfarramt 1 
Vertretungsdienste durch Pastor 
Volker Klindworth, Elsdorf
Telefon 04286/1029 
Mobil 01511/51 59 444, 
Volker.Klindworth@evlka.de
Pfarramt 2: Martin Knapmeyer 
(auch Vorsitzender des Kirchenvorstands) 
Klostergang 2, 27404 Zeven 
Telefon 04281/2667 
Fax 04281/957289 
Martin.Knapmeyer@evlka.de
Diakon: Leonard Sonneborn
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven 
Telefon 04281/95 53 75 
Mobil 0175/4177794 
Leonard.Sonneborn@evlka.de
Kirchenmusikerin: Gwendolyn Phear  
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven 
Tel: 04281/95 727 55 
Gwendolyn.Phear@evlka.de
Küsterin: Antje Müller
Telefon 0151/15063020 
Antje.Mueller@evlka.de
Gemeindebeirat 
Hans Hastedt 
Eberhorst 3, 27404 Zeven 
Telefon 04281/956107 
hj.hastedt@web.de
Evangelische KiTa „Vituszwerge“ 
Vivien Koziol (Leiterin) 
Dr.-Otto-Str. 2c, 27404 Zeven 
Telefon 04281/95 71 396
Telefon 04281/95 35 032 (Leitung) 
vituszwerge.zeven@evlka.de

Kivinan-Stiftung 
Heiko Meyer
Königsberger Straße 21, 27404 Zeven
Telefon 04281/956951
heiko.meyer8@ewetel.net
Beratungsstelle für Migranten 
Diakonisches Werk Bremervörde-Zeven
Bahnhofstr. 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-40
Fax 04761/9935-35
in Zeven
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Beratungen: Dienstags 9.00-12.00 Uhr
Schuldner-Beratung: 
Terminabsprache über das Diakonische 
Werk Bremervörde-Zeven
Telefon 04761/993520

Kirchenkreis-Sozialarbeit 
Norbert Wolf, Sabine Fricke
Bahnhofstraße 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-31
Fax 04761/9935-11
in Zeven:
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Allgemeine Sozialberatung	
Donnerstags 9.00-11.00 Uhr
Hospizdienst vom Kirchenkreis
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/903 306 85
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/984661
Ausgabe Di. & Fr. 14.30 - 16 Uhr
Berechtigungsschein-Ausgabe:
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Donnerstags von 9.00-11.00 Uhr
Unsere Gemeinde im Internet 
https://www.kirche-zeven.de/
https://www.youtube.com/@kirche-zeven 
Telefonandacht der Kirchen-
gemeinden der Samtgemeinde 
Zeven
Telefon 04281/50 74 751 
jeden Montag und Freitag neu!
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St.-Viti-Kirchengemeinde Zeven 
Kirchenamt Stade 
Verwendungszweck:  
„Kirchengemeinde Zeven“
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82
BIC: BRLADE21ROB
Freundeskreis Asyl Zeven-Selsingen e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE30 2415 1235 0000 4097 97
BIC: BRLADE21ROB
Förderverein für Kirchenmusik in der 
evangelisch-lutherischen  
St.-Viti-Kirchengemeinde Zeven e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz 
IBAN: DE25 2415 1235 0000 4059 10
BIC: BRLADE21ROB

Kivinan-Stiftung
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE07 2415 1235 0025 8450 66
BIC: BRLADE21ROB
Volksbank im Elbe-Weser-Dreieck eG
IBAN: DE14 2926 5747 7436 7773 00
BIC: GENODEF1BEF
Förderverein der Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE08 2416 1594 5413 2916 00
BIC: GENODEF1SIT

Spendenkonten



34

Werbung

Herausgeber: Kirchenvorstand der St.-Viti-
Kirchengemeinde Zeven 
Redaktion:   
Leonard Sonneborn (V. i.S.d.P.), Martin 
Knapmeyer, Jan Grotheer
Layout: 
Jan Grotheer
Titelbild: 
Pastor Martin Knapmeyer
Anschrift: St.-Viti-Journal, Bäckerstraße 3, 
27404 Zeven, Tel. 2239,  

E-Mail: St.VitiJournal@googlemail.com
Auflage: 5.100
Druck: Gemeindebrief-Druckerei  
Groß Oesingen
Internet: www.kirche-zeven.de 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder.
Redaktionsschluss für das St.-Viti-Journal  
Nr. 77 ist Freitag, 1. November 2024.

Impressum



35

Werbung



36

Unsere Gottesdienste

So.	 01.09.	 10.00 Uhr	Gottesdienst mit Pastor Volker Klindworth 			 
			   im St.-Viti-Gemeindezentrum
So.	 08.09.	 10.00 Uhr	Gottesdienst mit Pastor Knapmeyer
		  11.15 Uhr	Taufgottesdienst mit Pastor Knapmeyer
So.	 15.09.	 10.00 Uhr	Diakonie-Gottesdienst mit Diakon Sonneborn und 		
			   Pastor Knapmeyer
So.	 22.09.	 10.00 Uhr	Gottesdienst zur Visitation mit Pastor Knapmeyer (Predigt), 	
			   Superintendent Stock (Visitationsansprache) und 		
			   der Kantorei unter Leitung von Kantorin Phear
So.	 29.09.	 10.00 Uhr	Gottesdienst zum Tag des Erzengels Michael und aller Engel, 	
			   Lektorin Ingrid Brunkhorst, Anderlingen
So.	 06.10.	 10.00 Uhr	Erntedankgottesdienst, Pastor Knapmeyer
		  11.15 Uhr	Taufgottesdienst mit Pastor Knapmeyer
So.	 13.10.	 10.00 Uhr	Gottesdienst mit Lektor Friedrich Metscher, Augustendorf
Fr.	 18.10.	 18.00 Uhr	„You need to Calm down” – 					   
			   Ein Gottesdienst mit Liedern von Taylor Swift, 			 
			   Diakon Sonneborn und Band
So.	 20.10.	 10.00 Uhr	Plattdeutscher Gottesdienst mit Prädikantin Elke Hastedt, 	
			   Heeslingen
So.	 27.10.	 10.00 Uhr	Abendmahlsgottesdienst zur Silbernen Konfirmation, 		
			   Pastor Knapmeyer
Do.	31.10.	 10.00 Uhr	Gottesdienst zum Reformationstag, 				  
			   Pastor Volker Klindworth, Elsdorf
So.	 03.11.	 10.00 Uhr	Abendmahlsgottesdienst mit Prädikantin Ursula Eggers, 		
			   Sittensen
So.	 10.11.	 10.00 Uhr	Gottesdienst
		  11.15 Uhr	Taufgottesdienst
So.	 17.11.	 10.00 Uhr	Gottesdienst zum Volkstrauertag, Pastor Knapmeyer
So.	 24.11.	 10.00 Uhr	Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, mit Verlesen der 		
			   Verstorbenen der Kirchengemeinde aus dem vergangenen 		
			   Kirchenjahr, Pastor Knapmeyer
		  15.00 Uhr	Andacht mit Verlesen der Verstorbenen in der 			 
			   Zevener Friedhofskapelle, Pastor Knapmeyer
So.	 01.12.	 10.00 Uhr	Familiengottesdienst mit Prädikantin Ursula Eggers und 		
			   Mitarbeiterinnen der Vituszwerge

immer auch aktuell unter 
www.kirche-zeven.de/Gottesdienste

Sofern es nicht anders erwähnt wird, finden die Gottesdienste in der St.-Viti-Kirche 
in Zeven statt.
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